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Das Bündnisſyſtem

z Jahren beruht die Ruhe Europas auf einem ſehrx e nen vo Bündniſſen und Freundſchaften
don ündnisſyſtem hielt wie man früher mit einem Aus
d ſagte der inzwiſchen durch allzuvielen Gebrauch ſeine

utung verloren hat das europäiſche Gleichgewicht auf
Die Achſe dieſes Gleichgewichts bildete immer der

hund auf der einen das frankoruſſiſche Bündnis auf
anderen Seite Früher ſtand England in ſtolzer Einſam

r abſeits Da es keine Angriffsflächen auf dem Kontinent
reiet war es dazu imſtande dieſer isolation den Bei
d en splendid zu geben Inzwiſchen iſt manches andersWorde dieſer einfache Gegenſas hat ſich vielfach kom
gert und doch ruht nach wie vor auf der alten Achſe

das Hauptgewicht Frankreich und England haben ſich ge
ühert neben das franko ruſſiſche Bündnis trat die entente
n iale Daß dieſe Kreuzung von Bündnis und Freundſchaft
wie Natur nach dazu beitragen muß imSinne einer Annäherung

wiſchen England und Rußland zu wirken iſt erklärlich Und
Atſachlich haben dadurch auch die zum Teil ſchroffen und
harten Gegenſätze die England und Nußland in Aſien
trennen eine Linderung erfahren Daß dieſe Linderung
allerdings nicht wie man ſchon vielfach geglaubt hat aus
reichen wird um eine Generalverſtändigung Rußlands und
Englands über Aſien eine entente anglo russe zuſtande
zu bringen haben die Schwierigkeiten scrigt denen die
Verſtändigung über Perſien begegnet iſt Bekanntlich
haben dieſe Verhandlungen nach heißer Arbeit und
langem Bemühen nur zu einem Abkommen über die Ge
währung einer kleinen Anleihe an den Schah geführt die

zu befriedigen Vielleicht iſt es erlaubt anzunehmen daß
die Diplomaten beider Seiten dieſe Anleihe in erſter Linie
zu dem Zwecke bewilligten den V ihrer bisherigen
Bemühungen zu verſchleiern und die Möglichkeit ihrer Fort
ſehung nicht in Frage zu ſtellen Zweifellos verringert das
gleichzeitige Beſtreben eines frankoruſſiſchen Bündniſſes
und einer engliſch franzöſiſchen entente cordiale die Mög
lichkeit engliſch ruſſiſcher Reibungen um ein beträchtliches

Als Gegenſtück zu dieſer Kreuzung ſteht auf der anderen
Seite die angeſtrebte italieniſch franzöſiſche Freundſchaft

J gtalien das durch ein Bündnis an Deutſchland undh gebunden iſt nähert ſich durch eine
Freundſchaft an Frankreich Wenn man vielfach an

dieſe freundſchaftliche Annäherung an
Frankreich eine Löſung des Verhältniſſes zum Dreibünde

Beides kann neben
einander beſtehen und trägt auch ein Teil dazu bei die

ſchärfung zu bewahren Das wird dadurch erleichtert als

Erinnerungen aber nicht auf realen Jntereſſengegenſätzen
beruht Es iſt nur erklärlich wenn ſich Jtalien durch die
Raſſenverwandtſchaft zu Frankreich hingezogen fühlt aber

ebenſo erklärlich daß es um dieſes Gefühls willen das
deutſche Bündnis das allein ihm die Unabhängigkeit
ſeiner Mittelmeerſtellung zu verbürgen vermag aus

Denn die
Staatsmänner werden ſchwerlich um Frank

richs ſchöner Augen willen die Abhängigkeit in Kauf
wehmen in die Italien der überragenden Stellung

e a d Saale

wenn es den ausgleichenden Rückhalt der deutſchen Unter
nene verliert Man ſieht alſo das Syſtem der Bünd
niſſe beſteht neben und über dem der Freundſchaften ohne
dies zu tangieren Die Freundſchaften bedeuten keine Ver
ſchiebung ſondern nur ein Uebergreifen Allerdings iſt dies
doppelte Syſtem kompliziert genug Wie da noch für das
Dreikaiſerbündnis Platz ſein ſoll von dem in letzter Zeit da
und dort viel geſchrieben wurde iſt nicht recht klar Ein
regelrechter Bündnisvertrag beruhend auf feſtgeſetzten gegen
ſeitigen Leiſtungen zwiſchen Deutſchland OeſterreichUngarn
und Rußland würde ſchwerlich mit dem franko ruſſiſchen
und dem Dreibundvertrage in Einklang zu bringen ſein
Aber da ein Auflöſen dieſer Bündniſſe nicht in Frage kommt
könnte es ſich höchſtens um eine deutſchruſſiſch öſterreichiſche
Entente handeln Aber auch davon iſt keine Rede Richtig
iſt nur daß die deutſch ruſſiſchen ſowohl als die ruſſiſch
öſterreichiſchen Beziehungen gute ſind und ſich noch weiter
beſſern werden

Je komplizierter das Syſtem an Freundſchaften und Bünd
niſſen iſt deſto ſicherer iſt der Friede Eine Schattenſeite
freilich hat das alles wenn einmal dies komplizierte Syſtem
aus dem Gleichgewicht kommen ſollte wird deſto leichter
alles in Mitleidenſchaft gezogen werden e
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Deutſches Keich
Gof und Perfonnlnachrichten

Wie das Wiesb Tabl meldet trifft der Kaiſer im
Mai nächſten Jahres zur Einweihnng des neuen Kurhauſes in
Wiesbaden ein Aus dieſem Anlaß finden im Hoftheater
wiederum die Maifeſtſplele ſtatt

Die L N ſind von autoritativer Seite zu der Er
klärung ermächtigt daß alle Mitteilungen die Prinzeſſin Anna
Monica Pia werde nach der Aunslleferung an den ſächfiſchen
Hof einem Kloſter zur Erziehung übergeben werden in das
Reich der Fabel gehören Bei allen Verhandlungen über die
Zukunft der Prinzeſſin ſei niemals dieſer Gedanke auch nur er
wogen worden Auch alle Meldungen über die Unterbringung
der Prinzeſſin in einem Königsſchloß bei Dresden ſeien verfrüht
da Beſtimmungen darüber erſt nach der Rückkehr des Königs von
Sachſen getroffen würden

Der Landrat v Berg iſt zum Geh Regierungs und vor
tragenden Rat im Geheimen Zivilkabinett ernannt worden

Der Voſſiſchen Zeitung wird berichtet Jn Jllnau
Kanion Zürich ſtarb im Alter von 85 Jahren der praktiſche

Arzt Dr F Held Gebürtig aus Fraukenthal Rheinprovinz
ſindierte er Rechtswiſſenſchaft ſchloß ſich im Jahre 1848 der
badiſchen Revolution an und wurde zum Tode ver
urteilt Er flüchtete ſich nach der Schweiz wo er zwei Jahre
wellte begab ſich fodann nach Amerlka und kehrte 1858 nach
Zürich zurück 32 Jahre alt begann er hier das Studium der
Medizin Er praklizierte dann zuerſt in Fehraltorf ſpäter in
Jllnau wo er wegen ſeiner Gewiſſenhaftigkeit und Tüchtigkeit
ſehr geſchätzt war

Die Reichskriſis
Die Natlib Korr ſchreibt Der Kaiſer weilt zurzelt zum

Jagdaufenthalt in Lieben berg Von dort aus ſind manche
Miniſter Schickſale entſchleden worden Auf die Erörterung der
in vielerleiKombinationen auftretenden Kriſengerüchte verzichten
wir einſtweilen da unſeres Erachtens die Gründe und Ver
anlaſſungen dieſer Krifen tiefer liegen als lediglich in
den Perſonalfragen zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten
Bülow und dem landwirtſchaftlichen Miniſter v Podbielski
Am 12 November begibt ſich das Kaiſerpaar zur Grundſtein
legung des Deutſchen Muſeums nach München Der ReichsFankreichs im Mittelmeere wegen durch ein fran

zöſiſch italieniſches Bündnis unbedingt fallen müßte
e S
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Aus 5Seinrich Seidels Leben
ten deutſche Paſtorenhaus iſt als Blüteſtätte unſeres

miſchen Humors ſchon oft geprieſen worden ſeitdem in
3 ens Luiſe der redliche Pfarrer von Grünau ſich zur
de ſe Kaffee in die Laube ſett und in Jean Pauls Jdylen
v gauie Genügſamkeit ſeines elterlichen Hauſes eine
ſche Verklärung erfahren hat Auch Heinrich Seidel
n Tod wir jetzt beklagen iſt in einem Mecklenburger
rrhauſe geboren worden und die gütige Weltliebe die

da iche Gemütlichkeit die in ſeinen beſten Dichtungen
en ſtellen auch ihn in jenen Kreis der fröhlichen

Nenu ß empfinden und wie Jean Pauls Schulmeiſterlein

onig ſaugen

élten Traumphantaſien und leiſe auftauchenden
Siden gen jener fernen lieben Vergangenheit wurzelt

ganze Kunſt wie er uns ſelbſt in ſeinen Er
die gen Von Perlin nach Berlin erzählt hat und ſein

dog iſt ein ſpätes Einkehren des gereiften Mannes in
Shone t Kinderland der Märchen Und Traumgeſtalten
Tiebe dem Knaben regen ſich zwei ganz verſchiedene

die zunächſt weit auseinander führten und erſt in
Lern eine höhere Einheit finden ſollten Es iſt kein
Sinn ge der da vor uns ſteht ſondern ein Träumer
ſelbſt hehendd Nichtstuer der denn auch ſpäter von ſich

a tannte
on bin nämlich mit einer ausgeſprochenen Begabung

en zu leben auf die Welt grropimer ohne daß
tie Jtige Nalur ihre Freundlichkeit ſoweit ausgedehnt
ſern r die notwendigſte Bedingung dazu nämlich die

a en Meine hervörragende Befähigung zul
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Kriſengerüchten kaum neue Nahrung gebennotwendig den erſten Beamten des Heuſchen Mi e W
raubenden Repräſentationspflichten ſo viel als möglich zu ent
laſten Ob der Reichskanzier gleich an den erſten Tagen
im Parlament erſcheint iſt kaum anzunehmen Denn die T
ordnung der erſten Sitzung enthält keine Fragen von volitiſcher
Bedeutung Auch Staatsſekretär Graf Poſad o wsky wird am
13 November im Reichstage nicht anweſend ſein können da er
jenem Feſt der Grundſteinlegung in München behwohnt Wenn
am Tonnerstag Mittwoch ſoll einer Schwerinsſitzung vor
behalten ſein den 15 November die Jnterpellation zur Fleiſchteuerung zur Beſprechung gelangt ſehen wir Lichte
Reichskanzler zum erſien Male ſeit ſeinem Unfall am 5 Aprü
im Reichstage wieder

Die Natl lib Korr ſchreibt weiter Das offiziöſe Leibblattdes Herrn v Podbielski der LokalAnzeiger e daß die
Amtsenthebung des land wirtſchaftlichen Miniſters auf ſeinen
eigenen Antrag nunmehr erfolgt ſei Gleichzeitig macht die
Norddeutſche Allg Ztg einem äußerſt romanhaften Hinter

treppenGeklatſch ein Ende wonach dem Fürſten v Bülow ein
Vizekanzler zur Seite geſtellt oder das Reichskanzleramt von
dem Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums getrennt
werden ſollte Ein anderes Berliner Blatt ſieht aber auf Grund
jener Jutrigen in dem jetzigen Generalſtabschef Graf Molike
bereits den zukünftigen Reichskanzler Ueberall wird nan den
Rücktritt des Herrn v Podblelski unbeſchadet ſeiner wirklichen
Fürſorge und Verdkenſte um die Landwiriſchaft als eine Er
löſung aus der geſpannten und unhaltbar gewordenen kritiſchen
Lage in der inneren Politik begrüßen Wie wir indes an anderer
Stelle andeuteten liegt in dieſer Perſonalfrage nicht der
Haupkgrund der jetzt vielleicht glücklich überwundenen Kriſis

Der Londoner Evening Standard führt aus Jn Deutſch
land gibt es jetzt eine Kriſis die jedoch charakteriſtiſcher
weiſe ſich unter der Oberfläche häit General v Pod
bielski einer der Vertrauten des Kaifers der zugleich Laud
wirtſchaftsminiſter iſt vermag anſcheinend nicht gewiſſe Anklagen
zu widerlegen daß er aus einer Verbindung mit einer der
Lieferantenfirmen Nutzen gezogen hat Der Reichskanzler und
die öffentliche Meinung verlangen daß er zurücktritt Es iſt
aber zweiſeltaft ob er es tun und möglich daß ſeine Weigerung
die Unterſtützung des Kaiſers finden wird in welchem Falle
vielleicht der Reichskanzler Fürſt v Bülow ſich ſelbſt zum Rück
tritt gezwungen finden dürfte Der Reichskanzler hat aber noch
mit anderen Schwierigkeiten zu kämpfen Seine
Politik hai nicht die parlamentariſche Majorität hinter ſich Die
wirtſchaftliche Lage iſt ſchlecht und die Teuerung der Nahrungs
mittei die den Agrariern zuliebe künſtlich aufrecht erhalten
bleibt ſchafft eine große Notlage All dies zuſammengenommen
kann nur den Soziallſten vorwärts helfen die wahrſcheinlich
aus den nächſten Wahlen geſtärkt hervorgehen werden
Der Tag iſt ſogar vielleicht nahe wo die Sozialdemo
kraten im Reichstage mit einer abſoluten Majo
rität einziehen Das würde eine wirkliche Kriſis ſchaffen
da bei der Regierung des Landes die parlamentariſchen Formen
aufrecht erhalten bleiben müßten und dies bei einer Majorität
der man nicht erlauben könnte und beſtimmt nicht erlauben
würde die verantwortlichen Regierungſteklen einzunehmen Den
Sozialiſten die Macht einzuräumen würde einer Revolution
nahekommen und ſie ihnen unter dieſen Umſtänden zu ver
weigern könnte nichts anderes heilßen als den jetzigen ver
hüllten Abſolutismus in offene Selbſtherrſchaft
umzuwandeln Dies ſind Deutſchlands Schwierigkeiten im
Jnneren und wenn ernſtdenkende Deutſche nach auswärts
blicken fo begegnen ſie weiteren Verlegenheiten Frankreich
England und Rußland ſind auf dem Wege zu einem freund
ſchaftlichen Einverſtändnis zu kommen Oeſterreich wird zu
einem zweifelhaften Bundesgenoſſen da die Balkanſtaaten ſich
immer enger aueinanderſchließen Deutſchland f ühlt ſich iſoliert
und alle ſeine ärgerlichen Bemühungen ſich aus dieſer Lage zu

kanzler wird den Kaiſer nicht nach München begleiten Das
ſtand indes ſchon ſeit langer Zeit feſt und kann den leidigen

dieſem Fach iſt außer allem Zweifel Den gewundenen
Pfad des Lebens hinzuſchlendern ins Blaue nach den Lerchen
zu ſehen und auf der Wieſe nach den ſpielenden Schmetter
lingen am Bache zu ſitzen und dem ruheloſen Glitzerſpiel
der Wellen zuzuſchauen im Walde zu liegen und dem Atem
zug der ſchlummernden Einſamkeit zu lauſchen den Strom
hinabzufahren mit fröhlichen Geſellen beim Klange der
Becher und Lieder von alledem wenn es das Herz erfüllt
W ein Lied zu ſingen das wäre mir ein Genügen
geweſen

So wurde er denn von ſeinen Mitſchülern in Schwerin
wohin ſein Vater aus der Stille von Perlin als Paſtor
an die Nikolaikirche berufen worden war Drömer und
Slapmütz genannt Daneben aber ſteckte in ihm auch

die Natur eines Sammlers Baſtlers und Hantierers der
mit geſchickten Fingern tauſend abſonderliche Dinge an
ertigte allerhand ſchnurrige Liebhabereien hatte und in

Wald und Feld nach Schmetterlingen Käfern Muſcheln
und Steinen ſuchte Darum ſind auch ſolch drollige Käuze
die irgend eine ſeltſame Leidenſchaft haben verrückten Er
findungen nachſinnen und ſich fernab vom Weltgetriebe ihre
eigene krauſe und doch vergnügliche Gedankenwerkſtatt ein
richten ſeine beſonderen Lieblinge

Schon in der Schule hatte er an ſolchen Sonderlingen
Gefallen und er J uns von ſeinem Freunde Adolf der
einmal ein Achtſchillingſtück gefunden hatte und nun das
Suchen als Sport betrieb die Augen nicht mehr vom Boden
aufhob und unzählige Wunderdinge fand mit denen er einen
gusgebreiteten Handel trieb So entdeckte er greß ſchwediſche
Kupfermünzen wertvolle Metallknöpfe die 16 bis 32 Hoſen
knöpfe wert waren und wurde zum Knopfkapitaliſten zu
dem die anderen mit Verehrung aufſahen So gewann er
ſich in ſeinem Freunde Karl Hohn das Urbild zum
Leberecht Hühnchen Jn der heiteren Studentenzeit
haben die beiden Verbindungsbrüder die humorvollen

8 erregen nur weiteres Mißtrauen gegen ſeine Ab
ichten

zu bereiten und beſonders Hohn dem die in ſeinem Namen
ausgeprägte Eigenſchaft ganz fern lag war beſtändig voller
ſchnurriger Einfälle und Vorſtellungen Seidel traf ihn
einſt am Fenſter ſeiner Wohnung ſitzend wie er auf die
Leute unten auf der Straße hinabſah und vergnügt vor
ſich hinlachte Der Grund ſeiner guten Laune lag in einer
merkwürdigen Einbildung Jch ſtelle mir vor ſagte er
daß ich meine Naſe ganz fix und weit ausſchnellen und

wieder einziehen könne ſodaß ich den alten dicken Onkel
dort hinten oder die lange magere Tante die dort geht
damit auf die Schulter tippen könnte Wie ſie ſich dann
verwundert und erſchrocken umſehen und niemand da iſt

Noch von anderen ſolchen Originalen erzählt der Dichter
in ſeinen Erinnerungen von Weltverbeſſerern querköpfigen
Junggeſellen und kühnen Erfindern Es iſt ja der Dichter
Seidel wie einſt der Knabe bei ſeinen Ausflügen mit der
Botaniſiertrommel gleichſam zum Lebensſpaziergang aus
gezogen um abſonderliche und bunte Dinge Menſchen

iere und Pflanzen einzufangen und in ſeinen ſorgfältigen
Schilderungen feſtzuhalten Jch habe bekennt er ſelbſt
von jeher einen ausgeſprochenen Sinn für das

Dürftige gehabt und vermag mich wohl zu erfreuen an
dem ſchimmernden Spiele der Wolken dem eintönigen röt
lichen Heidemeer dein Summen der BVienen dem Flatter
ſpiele der kleinen blauen Schmetterlinge dem melancholiſchen
Lullen der Heidelerchen und dem einſamen Schrei eines
Vogels aus fernem Moorgrund

o hat denn auch der äußere Gang ſeines Lebens auf
das Gemüt dieſes wahrhaft Glücklichen keinen Einfluß
ausüben können Es genügte ihm wie er einmal an Alfreb
Bieſe ſchrieb beim Regen auf der Potsdamerſtraße an
einem Kellereingang zwei Blumentöpfe zu ſehen die ein
Schuſter mit wohlwollendem Blick hinausſtellte um froh zu
werden und einen kleinen Strahl von Himmelslicht zu
empfinden Daher konnte es ihn auch nicht betrüben als

Szenen zuſammen durchlebt die den Inhalt der reizenden
en en ausmachen

er die großen Kanonenſtiefel die größten die Hannovere ehe und ſeine ungeheure Tabakspfeife die
ür 30 Pfennig verſtanden ſie es ſich einen ſidelen Abend Jierden ſeiner ſinden tſchen Wünrde aäblegen mußte und nag
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Welche Uhican iert mit daß ihm Lie Meldung oesv A je LAmtsenthebung des Landwirtſchaftsminiſters
erl die Amlsenthebnv Podbielski ſei nunmehr erfolgt als nicht zutreffend be

zeichnet worden iſt

Die Magdeb Ztg erhält folgende Mitteilung Wie uns an
amtlicher Stelle verſichert wird entbehren die Gerüchte von
einer Kanzlerkriſts jedes tatſächlichen Unter
grundes Wenn von anderer Seite daran aufmerkſam gemacht
wird daß im Reichstage den Reichskanzler ſchwere Angriffe er
warten die ſelbſt an den Widerſtandsſähigſten große Anforderungen
ſtellen ſo möchten wir darauf hinweiſen daß Herr Profeſſor
Renvers ausdrücklich betont hat daß die Geſundheit des
Fürſten Bülow ſo vortrefflich iſt daß ſie auch einen
ſtarken Stoß änt aushalten kann Jm übrigen wird der
Reichskanzler unmittelbar nach dem Zuſammentritt des
Warlaments dem Hauſe Rede und Aniwort ſtehen Die Tat
ſachen werden dann am beſten beweiſen wie wenig in Wahrheit
an den kurſierenden Kriſengerüchten iſt die ihre Hauplinahrnng
in der angeblichen Gegnerſchaft des Landwirtſchafté
miniſters v Podbielski und des Reichskanzlers gefunden haben

Die Uebergabe von Magdeburg 1806
n 11 November vor 100 Jahren wurde die Feſlung
agdeburg die für uneinnehmbar galt den Franzoſen ohne

Schwertſtreich übergeben Dieſe Kapitnlatſion bildet den
dunkelſten Punkt in der ganzen ruhmreichen Ge
ſchichte Preußens und es findet ſich in der Geſchichte
anderer Völker kanm eine zweite gleich verwerfliche und unent
ſchuldbare Handlung wie ſie ſich der Gouvernenr v Kleiſt hat
uſchulden kommen laſſen Die drei Wochen vorbergegangene
lederlage von Jena war gewiß eine große Demütigung für

die ſtolze und ſieggewohnte preußiſche Armee Aber Jeug war
eine verlorene Schlacht kaum ſchlimmer als andere verlorene
Schlachten an denen ja die Geſchichte aller Völker nicht arm iſt
Sie erregte damals nur ein ſo ungeheures Aufſchen weil das

e Heer für unüberwindlich galt und weil infolge der
iederlage eine grenzenloſe Verwirrung und Mutloſigkeit einriß

die dann allerdings den allgemeinen Zuſammenbruch nach ſich
z Aber die Armee hatte doch tapfer geſochten etwa

Offiziere und 10,000 Soldaten bedeckten das Schlachkfeld
und die Armee bätte wohl auch ſpäter noch ihren Mann ge
ſtanden wenn ſie nicht ſo kopflos geſührt worden und wenn
nicht Magdeburg vorzeitig gefallen wäre An Magdeburg
hätten ſich hunderttauſend Franzoſen die Köpfe einrennen können
und die geſchlagene preußiſche Armee konnte während Magde
burg die franzöſiſche Belagernngsarmee feſthielt ſich jenſeits der
Elbe reorganiſieren Statt deſſen kapitnlierte die Feſtung
ohne Kampf kaum 14 Tage nachdem die erſten Franzoſen
an den Wällen erſchienen waren Die Uebergabe Magde
burgs bleibt eine unerbhörte Schmach während Jena
nur ein Unglück war Es iſt kanm zu faſſen wenn man
weiß daß eine Beſatzung von 24,000 Mann mit 800 Kanonen
ohne jeden Widerſtand zu leiſten vor einem feindlichen Korps
die Waffen ſtreckte das im höchſten Falle 16,000 Mann wahr
ſcheinlich aber noch nicht 10,000 Mann ſtark war Es hatte
weder eine Belagerung noch eine Beſchleßung ſlattgefunden
wenn man nicht eiwa mit dem letzteren Namen die wirkungsloſe
Schleßerei bezeichnen will durch die in der Nacht vom 5 zum
6 November aus 4 Mörſern ganze 12 Bomben und ein paar
Granaten in die Stadt geworfen wurden Weshalb der Komman
dant die ſtarke Feſtung ohne Kampf übergeben hat läßt ſich nur
pſychologiſch notdürftig erklären Ein Verrat an den man zuerſt
dachte lag ſeiner Handlungsweiſe keinesfalls zugrunde ſondern
lediglich eine grenzen loſe Feigheit Noch bis zum
6 November dachte er nicht an Uebergabe An dieſem Tage
aber kam der Major v Wedell der bei Preyzlan mit kapituliert
hatte in Begleitung zweier vom Marſchall Ney abgeſchickter
franzöſiſcher Offiziere in die Feſtung und erſtattete dem General
v Kleiſt einen Bericht über die Ereigniſſe der letzten Wochen im
Felde Die Schilderung der Lage muß eine ſo troſtlos peſſi
miſtiſche geweſen ſein daß dem alten Kleiſt das Herz in die
Hoſen ſank wie man zu ſagen pflegt Er berief eine Anzahl
höherer Offiziere aber nicht alle ſo den Chef der Artillerie
nicht und erklärte ihnen er ſei entſchloſſen zu kapitulieren da
jeder Widerſtand nutzlos ſei Keiner der Offiziere wagte energiſch
zu widerſprechen Was überhaupt verhandelt worden iſt weiß
man nicht da kein Protokoll der Beratung aufgenommen wurde
Genug die ſchimpfliche Kapitulation wurde vollzogen das Ulrichs
tor bereits am 10 November von den Franzoſen beſetzt
und am folgenden Tage ſtreckte die ganze Garniſon die Woffen
Für dieſe Tat wurden Kleiſt und eine Anzahl Offiziere ſpäter
vor ein Kriegsgericht geſtellt Das Urteil lautete für erſteren
auf Todesſtrafe die an ihm hätte vollzogen werden müſſen
wenn er nicht inzwiſchen geſtorben geweſen wäre Graf Wartens
leben bekam lebenslängliche Feſtungshaft die übrigen Offiziere

zu Kaſſation und 2 4 und 6 Jahren Feſtung ver
urtellt

Das Weinparlament
Jm Kaiſerlichen Geſundheitsamte in Berlin ſind geſtern die

Beratungen des ſog Weinparlaments eröffnet worden An der
Beratung nehmen 10 amtliche Sachverſtändige und 42 Vertreter
des praktiſchen Weinbaues Weinhandels und der verwandten
Jnduſtrien teil

m mr

dem Tode ſeines Vaters als Lehrling in eine kleine
Maſchinenfabrik in Güſtrow eintrat Zunächſt ver
diente er fünfzig Pfennig täglich aber er arbeitete ſich bald
herauf und brachte es bis auf drei Taler in der Woche
worauf er ganz ſtolz war Beim Schraubenſchneiden ſchoſſen
ihm Verſe durch den Kopf und im Rhythmus ſeiner Arbeit
ſang er die erſten Gedichte

Dazu pflegte er fleißigen Umgang mit allerlei Geſtalten
ſeiner Phantaſie und mit höchſt würdigen Revenants der
Dichtung deren Figuren ihm aus den Leihbibliotheksbänden
aufſtiegen mit E T A Hoffmann Jean Paul Hauff
Chamiſſo mit Moerike Storm und Keller mit Sterne und
Dickens Die alle ſind ihm treue Freunde geblieben das
ganze Leben lang wie ſie ſich denn auch in ſeiner Geſchichte

Was ſich am e meines fünfzigſten Geburtstages er
eignete als erſte Gratulanten einſtellen Damals ſchrieb
er als im Sommer auf dem Burean flaue Zeit war in
die leeren Blätter eines mit Berechnungen und Maſchinen
konſtruktionen faſt geſüllten Notizbuches ſein erſtes

Sommermärchen Eine Hamburger Zeitſchrift druckte
es auch wagte ihm aber das Honorar von 17,/s Taler erſt
gar nicht anzubieten

Sein erſtes wirkliches Honorar erhielt er erſt ein paar
Jahre ſpäter für ein Polterabendgedicht das er zur ſilbernen
Hochzeit der Eltern eines Freundes verfertigte Die braven
Leute ſchickten dafür zwei wundervolle rieſige Spickaale
aber der Freund brachte ihm nur einen und geſtand frei
mütig Eigentlich ſünd t twei weſt äwer den annern heww
ick glick upfreten Noch lange mußte Seidel als Ingenieur
arbeiten mathematiſche Berechnungen und praktiſche An
lagen ausführen und konnte ſeinen poetiſchen Lieb
habereien nur in ſtreng ahgeteilten Freiſtunden ſich hin
eben bis ihm endlich Ende der achtziger d as
lück zu teil wurde von ſeinen Dichtungen leben zu

können
h

Hugo Jgacobis Begräbnis
Nnter großer Teilnahnie der offiziellen Welt wurde geſtern

mittag der Journaliſt Hugo Jacobi auf dem Luiſenſfriedhof in
Weſtend in Berlin zu Grabe getragen Der Kriegsminiſter
war in Perſon erſchienen das Reichsmarineamt hatte einen Ver
treter entſandt für das Auswärtige Amt waren Geheimrat
Hammann und Legationsrat Eſtern aux gekommen für das
litergriſche Bureau des Staatsminiſterlums Geheimrat Wyneken
und Lektor Wittſchewsky Auch die Spitzen der Berliner
Jonrnaliſtik hatten es ſich nicht nehmen laſſen ihrem heim
gegangenen illuſtren Vertreter das letzte Geleit zu geben viele
darunter die einſt ſelbſt unter Hugo Jacobis Leſtung gearbeitet
hailen Noch dem Geſang des Hennebergſchen Chors ſchilderte
der Geiſtliche das Leben und Wirken des Verblichenen von den
erſten Anfängen da der ſchwerverwundete junge Kämpfer von
St Privat aus dem Lazarett ſeine Feldpoſtbriefe an die Nordd
Allg Ztg geſchrieben bis an dieſes allen ſo unerwartete Ende
Nach abermaligem Geſang ward der blumenbedeckte Sarg zur
Gruft getragen über die die ſcheidende Herbſtſonne ihre letzten
milden Strahlen breitete

Die Fleiſchnot
Jn Sachen der Fleiſchteuerung ſoll am Sonntag in Berlin

ein Maſſenflugblatt erſcheinen Der Aktionsausſchuß der
ſozialdemokratiſchen Partei hat Tauſende von Hilfsmannſchaften
für Sonntag aufgeboten zur Verbreitung eines Flugblattes das
zum Beſuch von etwa 80 Proteſtverſammlungen ſür Dienstag
den 13 November auffordert Die Tagesordnung in dieſen Ver
ſammlungen ſoll überall lauten Fleiſchnot und Zollwucher Es
ſoll eine Erklärung beſchloſſen werden die eine ſofortige Oeffnung
der Grenzen fordert

Der Fall Peters und Bebel
Jm vergangenen Sommer hatte Dr Karl Peters gegen den

Abg Bebel einen außerordentlich ſcharfen Angriff gerichtet und
erklärt Bebel hätte im März d J in ſeinen Aeußerungen über
Peters eine bewußte Lüge ausgeſprochen Der Abg Bebel
kommt nunmehr in einem zwei Längſpalten langen Artikel im

Vorwärts auf dieſe Angelegenheit zurück Er erzäblt er hätte
um die Vorgänge objektiv beurteilen zu können ſich vor elnigen
Wochen an das Answärtige Amt mit dem Erſuchen ge
wandt ihm Einſicht in die Akten der Petersſchen Disziplinax
prozeſſe zu geſtatten aber Kolonieldirektor Dern burg hätte
ihm nach längeren Verhandlungen ſchriftlich mitgeteilt daß er
nach eingehender Prüfung der Angelegenheit zu ſeinem lebhafteſten
Bedanern ſich außerſtande ſehe ſeinem Wunſche zu entſprechen
da er Bedenken tragen müſſe das Aktenmaterial einem einzelnen
Abgeordneten zugänglich zu machen Herr Bebel erzählt nun
mehr die damaligen Vorgänge in der Hauptſache handelt es ſich
dabei um die Hinrichtung des Negerboy und der Negerin noch
alten Reichstagsakten und Zeitungsmitteilungen und ſchließt
dann wie folgt

Für mich entſteht jetzt die Frage Wie war es möglich daß
nach allem was vorgekommen iſt ſich in der Reichsver waltung
jemand finden konnte der dem deutſchen Kaiſer die Begnadigung
des Dr Karl Peters empfahl und auch dem Reichstage gegenüber
die Verantwortung dafür übernimmt Darüber wird an anderer
Stelle ein Wörtlein geſprochen werden müſſen

Danach ſcheint es faſt als ob wir in der kommenden Reichs
S auch noch eine Peters Debatte werden erleben
müſſen

Zur liberalen Einigungsfrage
Die Elſaß Lothringiſche Liberale Landespartei iſt durch die

Rückgängigmachung der anfangs geplanten großen liberalen
Einigungsverſommlung in Frankfurt a M unangenehm berührt
worden und hat dieſer Empfindung unterm 6 d M in einem
oſfiziellen Schreiben an die Deutſche Volkspartei Ausdruck ge
geben dem wir das ſolgende entnehmen

Der Vorſtand der Liberalen Landespartel in Elſaß Lothringen
hat mit Bedanern Kenntnis davon genommen daß die Frank
furter Einigungsverſammlung der Liberalen wie ſie urſprüng
lich für den 10 und 11 November geplant war abgeſagt worden
iſt Er hatte die Beſchickung dieſer Verſammlung bereits be
ſchloſſen und mit frohen Hofſnungen der Tagung entgegengeſehen
die eine klärende Ausſprache über das Zuſammengehen bei den
nächſten Reichstagswahlen herbeiführen ſollte

Es wird dann weiler ausgeſührt daß der Liberalen Landes
partei in Elſaß Lothringen von ihren Gegnern immer die Zer
ſahrenheit des ziel und haltloſen Liberalismus in Altdentſchland
vorgehalten werde der ein großzügiges Programm und eine
charaktervolle Vertretung liberaler Grundſätze vermiſſen laſſe
Alsdann heißt es

Wir hegen aber die beſtimmte Erwartung daß Sie trotz der
einſftweiligen Abſage den urſprünglichen Plau im Auge behalten
und zur Durchführung bringen werden ſobald die erwünſchte
Einigung zwiſchen den drei linksliberalen Parteien erzielt ſein
wird Dieſe Verſtändigung die wir für eine geradezu elementare
Notwendigkeit halten ſtellt aber nach unſerer Ueberzengung nur
die erſte Etappe anf dem Wege der liberalen Einigung dar Es
muß auf alle Fälle der ernſtliche Verſuch gemacht werden eine
arundſätzliche Verſtändigung auch mit nationalliberalen und
jungliberalen Gruppen anzubahnen in deren Reihen die Wieder
geburt des Liberalismus nicht weniger heiß erſehnt wird als
dies in freiſinnig demokratiſchen Kreiſen der Fall iſt Sollte
dieſer Verſuch wider Exwarten für das ganze Reich nicht ge
lingen werden wir uns genöligt ſeben entſprechend dem Be
ſchluſſe unſeres Verkretertages einen engeren Zuſammenſchluß
der liberalen Blockparteien Süddeuntſchlands in die Wege zu
leiten Möge der Verlauf der Frankfurter Vorbeſprechung Sie
in Jhrem urſprünglichen Vorhaben beſtärken ſo daß Sie dem
Beſchluſſe Jhres Parteitages gemäß in Bälde die größere
Einigungsverſammlung berufen Auf dieſer muß in freier Aus
ſprache an der Hand gewiſſer Richtlinien die Einigungsfrage er
örtert werden die uns allen wenn anders wir die große
gemeinſame liberale Sache über das Sonderintereſſe einer Partei
oder Fraktion zu ſtellen imſtande ſind als die Schickſals und

gelrage des deutſchen Liberalismus auf der Seele brennen
muß

Das Zentrum und die Poleunfrage
Das Zentrum ſcheint ſich über ſeine Haltung in der Frage

des polniſchen Schulſtreiks noch nicht einigen zu können
Die Germania wenigſtens ſchwankt in ihren Auffaſſungen von
Tag zu Tag Sie hat den Klagen der oſlmärkiſchen Lehrer und
Lehrerinnen Raum gegeben die ſich ſehr beweglich und ein
dringlich über ihre Drangſaliernng durch die rebelliſche polniſche
Schuljugend äußerten Sie hat dann zeitweilig auch zu ver
ſtehen gegeben daß ſie die von den polniſchen Radikalen ein
geſchlagenen Wege nicht billigen könne Jnzwiſchen ſcheint es
aber doch als ob der Wind im Zentrumslager ſich gedreht habe
denn neuerdings finden die polniſchen Beſchwerden bei der
Germ einen getreuen Anwalt Hente richtet ſie woch ein
ernſtes Wort an die ſtaatliche Unterrichts
verwaltung in Preußen Jn ihm verlangt ſie den
bündigen Nachweis daß der ganze Unterrichtsbetrieb darunter
leide wenn man einen Unterrichtsgegenſtand aus der Unter
richtsſprache ausnehme Falls der Miniſter dieſen Nachweis
nicht liefern könne ſo würde der Vorwurf begründet ſein daß
die Religion hier politiſchen Zwecken dienſtbar gemacht werde
welche in den Dienſt der Germaniſiernng ſtellen Der
Artikel ſchließt Wir haben darauf hingewieſen daß für die
Dänen in Schleswig die Maſuren und Liktauer in Oſtpreußen
der Religionsunterricht in ihrer Mutterſprache erteilt wird
Kann die Staatsregierung e e dies ſich ſo verhältund wenn ſie dieſe Frage bejahen muß ſo fragen wir ſie weiter

in den volniſchen Schulen zur Gelung drieigen will
le dies mit den didatüüſchen Grundſätzen verträgt dle ſieden Mag die

Nordd Fag Zta nur alles ſonſtige Gerede aufgeben
blerüber Aufſchluß erteilen ſonſt wird die preußiſche in
regierung ſich umſonſt gegen das Urteil der öfcen
Meinung wehren den Dänen Maſuren und Littauern plin
Religlonsunterricht in ihrer Mutterſprache belaſſen Art a
Proteſtanten ſind den Polen aber wird er in einer ſie
Sprache auſgenötigt weil ſie Katholiken ſind Sie t deren
hierin liegenden Verurteilung nicht entgehen nn

Kommunagles

Der Wahl des Sozialdemokraten Topeziererswaldt zum Gemeindeſchöffen in Pankow hatte der Fee
ausſchuß in Nieder Barnim die Veſtätigung verſagt Wiels
eingelegte Beſchwerde bei der Regterung in Potsdam iſt
zurückgewieſen worden Der Bezirksausſchuß erklärt auch t

der als hervorragender Sozialdemokrat bekannt iſt die daß
ſtätigung verſagt werden muß Neben ſeiner politiſchen Ha de
wird es Freiwaldt wohl noch hinderlich geweſen ſein daß eng
Jahren wegen Bedrohung und Körperverletzung mit Gefän vor
und wegen öffentlicher Beleidigung durch ein Flugblatt mit u

Geldſtrafe beſtraft iſt tDie Stadtverwaltung zu Waltershauſen wo wie bericht
der zum Senator gewählte Sozialdemokrat hriſt de
Staatsminiſterium zum zweitenmal nicht beſtätigt wurde beſchie
gegen die Entſcheidung Klage beim Verwaltungsgerſchtsb f
erheben Der erſt im Sommer nach der Nichtbeſtätigung v
ſozialdemokratiſchen Agitators Weſtphal Danzig gewählte Birgen
meiſter Hartmann früber Gerichtsaſſeſſor in Karlsrnuhe erklärte
die Maßnahme der Staatsregierung für ungeſetzlich und unver
einbar mit dem Staatsgrundgeſetz le

Handwerk und Gewerbe
Nach dem vorläufigen Abſtimmungsergebnis dürfte der

Acht Ubr Ladenſchluß in Berlin noch etwas auf ſ
warten laſſen da die Freunde der Bewegung die nach ber
Gewerbeordnung erforderliche Zweidrittelmajorität der ab
gegebenen Stimmen nicht erhalten haben

Polenfrage
Jn Kruſchwitzdorf Kr Strelno verſuchten polniſcheden Schullebhrer in den Goploſee u wer hur

was aber durch Hinzukommen eines Kriegsveteranen vereltelt
wurde

Koloniales
Die gegen den Major Fiſcher von dem Oberkommando

der Schutztruppe geführte ebrengerichtliche Unterſuchung wird
wie die Kleler Neuſten Nachr aus Berlin von angeblich gut
inföormierter Seite erfahren ohne belaſtendes Ergebnis
für den Beſchuldigten enden Die Anklage lantet auf fortgeſetztes
unehrenhaſtes Schuldenwachen ein Vergehen welches unter Üm
ſtänden mit Entlaſſung mit ſchlichtem Abſchied geahndet wird
Es ſtehe ſchon heute feſt daß Major Fiſcher ganz ohne
eigenes Verſchulden in die ungünſtigen Verhältniſſe geraten
iſt die ihn zur Annahme von Darlehen veranlaßten Von allen
Seiten werde ihm das Zeugnis größter Sparſamkeit und
Anſpruchsloſigkeit ertellt Für die Verſchwendungsſucht
ſeiner Frau über die bereits einmal die Entmündigung
verhängt war treffe den Major keine Verantwortung
weil er von den aufgenommenen Krediten keine Kenntnis hatte
Der Spruch des Ehrengerichts werde höchſtens auf Erteilung
einer Verwarnung jedenfalls unter keinen Umſtänden auf
Verabſchiedung lauten Major Fiſcher werde nach Beendigung
des Verfahrens freiwillig ſeinen Abſchied nehmen

Fluſt und Kanglſchiffahrt
Hg Berlin 7 Nov

Der Große Ausſchuß des Zentralvereins für Hebung der
deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt hielt heute unter ſtarker Be
teillgung eine Sitzung ab Die von der Regkerung vorgelegte
Verordnung betr Schaffung von Waſſerſtraßenbeiräten
hat bekanntlich eine Kommiſſion des Zentralvereins ausführlich
beraten Ueber die von ihr beſchloſſenen Aenderungen in der
Zuſammenſetzung und Zuftändigkeit dieſer Beiräte berichtete
Generalſekretär Ragoczy Für die preußiſchen Waſſerſtraßen
ſollen 6 Belräte geſchaffen werden Jeder davon ſoll beſtehen
aus einem vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannten
Vorſitzenden ſowie aus Mitgliedern der Kreiſe des Handels der
Jnduſtrie der Schiffahrt und der Land und Forſtwirtſchaft
Alle Jutereſſenten ſollen gleichmäßig berückſichtigt werden Die
Zuſtändigkeit der Beiräte erſtreckt ſich auf alle wichtigen Fragen
die den BVau den Betrieb die Unterhaltung und die Verwaltung
der Waſſerſtraßen betreffen Sie ſollen auch das Recht haben

i dis Anträge an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu
richten

Der Landeswaſſerſtraßenbeirat der aus Mil
aliedern der ſechs Waſſerſtraßenbeiräte gebildet werden ſoll
wird ſich gutachtlich über alle Fragen äußern die den Geſchäfts
betrieb eines einzelnen Waſſerſlraßenbeirats überſchreiten Dem
preußiſchen Landtage muß alljährlich über die Verhandlungen
des VLandeswaſſerſtraßenbeirats vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Bericht erſtattet werden

Ausführlich verhandelt wurde ferner über die Abmeſſungen
der neuen Schleuſen bei Hohenſaathen und die Einführung
des ſtaatlichen Schleppmonopols auf dem Groß
ſchlffahrtswege Berlin StettinGenerealſekrtär Ragoſczy führte dazu aus daß es ſich bei
der Abmeſſung darum handle ob große Schleuſen geſchaffen
werden follen die ganze Schleppzüge aufnehmen Gegen dieſen
Plan hälten ſich Stimmen e S wegen der hohen Her
ſtellungskoſten und des großen Waſſerverbrauchs Demgegenüber
müſſe aber betont werden daß bisher ſtets die theoretiſch r
der Jnbetriebnahme aufgeſtellten Berechnungen durch die Wirk
lichkelt übertroffen worden ſeien Die Maße der Schieuſen ſeien
der großen Enkwickelung des Schiffsverkehrs anzupaſſen gs

Kommerzienrat Tonne Magdeburg befürwortete ebenſo
unter Hinweis auf das ſtändige Anwachſen des Verkehrs t
Bau möglichſt großer Schleufen Jm gleichen Sinne ſprache

ſich die übrigen Redner aus yBezüglich des Schleppmonopols führte Generalſekretär Parec
aus daß der Verein ſich bis jetzt ſtets gegen deſſen Einführe
eſträubt habe Demgegenüber erklärten jedoch KaufmaWieſenthel Berlin und Getreidehändler Heil mann

Berlin daß der Handel mehr und mehr dem u fef
lichen Schleppmonopol Pugeet weil es geeigne zu
offenſichtlichen Mißſtänden im Schiffahrtsverkehr ein Ende
machen Vewegung Dazu hätten vor allem die Exfabrur de
beigetragen die der Handel während des gen Binn i
ſchiffahrtsſtreiks gemacht habe Auch ie Verhältniſſe an
dem neuen Teltowkanal zeigten daß die Furcht vor da
Staatsmonopol übertrieben geweſen ſei Andere Redner e

Kriüh r 7 n Ma wennusführungen zur und wandten gegen dmonopol Die weitere Debatte wurde auſ die nächſte Haupt

derſummlung vertagt

Auskand
Deiterreichiſches Abgeordnetenhaus

Jn der weiteren Beratung der Wahlrefgrmvorlagt eter
geſſern Miniſterpräſident Frhr v Beck das Wort dit d
Rede Er warf einen Rückbllck quf die Verfaſſungseneſorm
Heſterxeichs und ſchüderie die Bedeuinng der Wab ten un

i un e e dteetonte e er verfa enein dritter Leſung gegen die Voriage ſtimnien falls die noch
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träge unverändert angenommen werden

heute

georgan iſation der öſterreichiſchen Feldartillerie
die Grazer Tagespoſt meldet beabſichtigt die Regierung

Wie organlſſation der Feldartillerie und auch der Zeugablkei
e Rgſeſe ſollen beſonderen Jnſpekteuren unterſtellt werden

iung

Das italieniſche Negiernngsprogramm
einem geſtern nachmittag in Cabania abgehaltenen Bankett

Auf ſe Miniſter Majoranag Tittoni Maſſimini und Rava
dem zahlreiche Sengatoren und Deputierte beiwohnten hielt der
z neiſter Majorana eine Rede in der er das parla

be riſche Programm der Regierung entwickelte Der Miniſter
pun e zunächſt daß die Bildung des Kabinetts in bemerkens
ber Weiſe zur ſofortigen Herſtellung des parlamentariſchen
Vieichgewichtes und zu einer ſeit langem nicht mehr in gleicher
8 iſe erlebten intenſiven geſetzgeberiſchen Arbeit geführt habe
u den Ergebniſſen der letzteren hob der Miniſter namentlich
Ip Rentenkonverſion hervor welche das größte ſeit der
Lnigung Italiens vollbrachte Werk ſei Was die mit den

rüchten der Konverſion zu ſchaffenden Reformen angehe ſo ſei
ſe Regierung vor allem entſchloſſen keiner Maßnahme zu
ſiimmen die das Gleichgewicht des Budgets erſchüttern könne

Vor allem ſollen die Bewilligungen für die öffentlichen Dienſt
weige erhöht und danach eine Herabſetzung der Ver

drauchsabgaben erwogen werden Die Gehälter der
Gendarmen Stadtpoliziſten und Gefangenenauſſeher ſollen
erhöht und auch eine Vorlage zu gunſten der Unter
offiziere und der Spezialwaffen der Marine eingebracht
werden Was die Armee betrifft fuhr der Miniſter
ſort ſo wird die Regierung beantragen die gegen
wärtigen außerordentlichen Ausgaben auf 10 weitere
Fahre zu erſtrecken und ſie von 16 auf 20 Millionen
ſährlich zu erhöhen um die Umwandlung der Artillerie
zu vervollſtändigen Die gegenwärtigen Grenzen der ordent
üchen Ausgaben des Kriegsbudgets bleiben unverändert Die
erwähnte geringe Vermehrung der Ausgaben darf keinerlei Be
fürchtungen hinſichtlich der internationalen Lage erwecken Wir
drauchen niemals den Gedanken einer Beſchlennigung der
militäriſchen Maßnahmen in Befürchtung eines Krieges zu er
wägen Die von Tittoni abgegebenen Erklärungen die er im
Parlamente genau erläutern wird verſichern die Erhaltung
des Friebens Unſere Rüſtungen zielen darauf ab den
ſechniſchen Fortſchritten zu folgen wie es die anderen Nationen
tun Andere Reformen werden ſich auf das Gebiet der Rechts
pflege erſtrecken Der Betrieb der Staatsbahnen ſoll
mit einer Ausgabe von faſt einer halben Miilliarde einer ſofortigen
Beſſerung unterzogen werden Die betreffende Vorlage ſoll ein
Ganzes bilden mit anderen Vorlagen über die nis
Organiſation des Eiſenbahnbetriebes durch den Staat und
betreffend die Häfen neue Vahnen Kleinbahnen und die Binnen
ſchiffahrt Eine außerordentliche Bewilligung werde zur Ver
beſſerung der Poſt Telegraphen und Telephon
bedienſteten verlangt werden Weitere geplante Vor
lagen betreffen landwirtſchaftliche Verbeſſerungen
den wöchentlichen Ruhetag die Pflege der Kunſt
denkmäler des Landes Alle im Vorerwähnten begriffenen
Ausgaben ſollen mit den ordentlichen Einkünften ohne Zu
hilfenahme von Krediten beſtritten und die außer
ordentlichen Ausgaben durch Budgetüberſchüſſe gedeckt
werden Die Regierung werde das Gleichgewicht des Budgets
nachdrücklich wahren und zur Konverſion der einlösbaren Schul
den und der mit dem Eiſenbahnweſen zuſammenhängenden
Laſten ſchreiten Die vom Miniſterpräſidenten Glolitti ver
kündete Politik der Freiheit werde durch eine Politik der
Reformen anf dem Gebiet der Arbeiterverhältntſſe ergänzt
werden die jede geſunde wirtſchaftliche Betätigung fordern ſolle
Schließlich bemerkte der Schatzminiſter während das Budget
von 1888/89 mit einem Fehlbetrag von 465 Millionen Lire
abgeſchloſſen habe weiſe das am 30 Juni 1906 abgeſchloſſene
Budget von 1905,06 einen Aktivüberſchuß von mehr
als 63 Millionen Lire auf Dabei ſeien kelne Steuern
erhöht vielmehr einige herabgeſetzt oder aufgehoben worden
Auch ſeien die Tarife einiger öffentlicher Dienſtzweige herab
geſetzt worden und trotz der ſeit zehn Jahren um 272 Millionen
geſtiegenen Ansgaben ſei keine neue Anleihe aufgenommen und
die Zinſen der alten ſeien verringert worden Dieſes Wunder
der Ueberwindung des Defizits ſei den ſtets
wachſenden Steuereingängen infolge der ſich von Tag zu Tag
bebenden wirtſchaftlichen Tätigkeit des italieniſchen Volkes zu
donken Mit einem Hoch auf den König der in ſeiner Majeſtät
diejenige der Nation verköcpere ſchloß der Miniſter ſeine mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Darlegungen

Frauzöſiſche Wirtſchaftspolitik
In der geſtrigen Sitzung der Zollkommiſſion der franzöſiſchen

Deputiertenkammer betonte der Vorſitzende Klotz die Not
wendigkeit in der Kommiſſion eifrig zu arbeiten denn das
Ausland mache ſeit einigen Jahren große Anſtrengungen Frank
reich in wirtſchaftlicher Beziehung zu iſolieren Es ſel ferner
notwendig die ſchädliche Wirkung der Truſts und Kartelle auf
zuheben Angeſichts der in anderen Stagten angenommenen
Schutztarife müſſe Frankreich fortfahren ſeine heimiſche Pro
duktion zu ſchützen ohne jedoch aggreſſiv erſcheinen zu wollen
zWenn wir jetzi fuhr der Vorſitzende fort der Regierung die
Ergebniſſe der von der Kommiſſion bei den Intereſſenten ver
anſtalteten Enquete vorlegen ſo dürfen wir auch fernerhin das
durch die Jntelligenz unſerer Induſtriellen und Landwirte er
oberte Terrain nicht ſtückweiſe wieder preisgeben Wir unter
bolten mit dem Auslande Handelsbeziehungen die ſich auf die
Kegenſeitigen Bedürfniſſe ſtützen Wir wünſchen gerechte Aus
Fwanderſetzungen mit unſeren Nachbarn und freundſchaſtliche

re die ſich auf gegenſeitige Loyalität gründen Die
von den Arbeitgebern erheiſcht machen es dem Staat zur Pflicht
e Expanſionsfählgkeit unſerer Kauflente Induſtriellen

andwirte zu heben durch Verbeſſerung der Verkehrsmittel
e Kommiſſion wird der Regierung darin bdeiſtehen weil ſie

darauf bedacht iſte ſt die Herrſchaft unſerer Tarife aufrecht

Frauzöſiſche Deputiertenkammer
Zur Beratung ſtand geſtern die Kreditforderung für das neue

belisminiſterlum Mehrere Redner warfen en Minlſter
z ſidenten vor er habe mit der Schaffung dieſes Miniſteriums

Anarch iſt gehandelt Arbeſtsminiſter Viviani führte

Nächſte d gebung betreffend die Arbeiter zuſammenhängender zu geſtalten

welche die Verbeſſerung des Loſes der Lohnempfänger d

und um einen ſozialen Akt ein leuchtendes Symbol der Politik
zu vollenden Der Miniſler fügte hinzu daß er durch F ne

eine
Pflicht ſei es die Dedürfniſſe der Arbeiter vorauszuſehen und
ihnen die Freiheit zu erhalken Er werde den Wirkungs

Vertrauen der Arbeiter gewinnen werde Beifall links

kreis der Fachvereine erweitern Anf jeden Fall
ſollten die Arbeiter wiſſen daß ihre Emanzlpatlon nicht durch
Kataſtrophen ſondern durch ſtändiges Bemühen erreicht werde
Beifall Er werde vor dem Senat die Forderung der Arbeiter
betreffend Einführung des 10 Stundentages befürworten
Er glaube daß das Kollektivrecht das individnelleRecht nicht auflöſen müſſe Anholtender Beifall Der
Kampf zwiſchen den vom Glücke Begünſtigten und denen die ihr
Glück ſchauen wird weniger durch menſchliches Handeln als durch
die latente Macht der Dinge geſchlichtet werden Wir haben
durch unſer antiklerikales Werk die Lichter am Himmel deſſen
Nichtigkeit wir zeigten ausgelöſcht Doch das Werk iſt damit
noch nicht vollendet wir ſtehen erſt an ſeinem Anfang Leb
hafter Beifall Viviani ſchloß ſeine Ausführungen mit der Auf
ſorderung an die Sozialiſten und Republikaner mitzuarbeiten an
den ſozialen Reformen Der Rede folgte ein Beifallsſturm
Der Miniſter wurde lebhaft beglückwünſcht beſonders von
Clemenccau Die Linke beantragle den öffentlichen Anſchlag der
Rede Der Antrag wurde mit 368 gegen 128 Stimmen an
genommen Nach weiterer kurzer Debatte gelangten die
Forderungen für das Arbeitsminiſterium mit 512 gegen 20 Stimmen
zur Aunahme

Der Prinz von Wales
wird wegen eines hartnäckigen Bronchialkatarrhs den Winker in
Je zubringen Die Prinzeſſin wird ihren Gemahl be
gleiten

Die welfiſche Frage
Jn engliſchen Hofkreiſen verlautet König Eduard ſei dringend

erſucht worden ſich für die Thronfolge der Cumberländer
in Braunſchweig zu verwenden habe aber entſchleden jeden
Schritt in dieſer Richtung abgelehnt

Eugliſches Unterhans
Der Parlamentsſekretär der Admiralität Robertſon erklärte

daß ein Unterſuchungsausſchuß eingeſetzt worden iſt um über die
Unrühen in Portsmouth Erhebungen anzuſtellen Fell
gerla lenkte die Aufmerkſamkeit auf Fälle in welchen fremde
l

egierungen ſich geweigert hätten uner wünſchte Aus
änder denen die Erlaubnis in England zu landen nicht er

teilt worden iſt wieder aufzunehmen und ſie nach den Ausgangs
häfen zurückgeſchickt worden ſeien Redner fragte den Staats
lekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey ob er die Rätlich
keit einer internationalen Vereinbarung in Erwägung zlehen
wolle durch die jedes Land verpflichtet werden würde ſeine
eigenen Untertanen die aus einem anderen Lande ausgewieſen
worden ſind wieder aufzunehmen Sir Edward Grey erwiderte
daß dieſe Angelegenheit von der Regierung für eine wichtige ge
balten werde mit deren Erwägung der Staatsſekretär des
Jnnern Gladſtone und er ſelbſt beſchäſtigt ſeien

Das Home NRNuleProjekt
Es verlautet daß Winſton Churchill den ins Oberhaus auf

rückenden Profeſſor Bryce als chief secretary für S
erſetzen werde Das würde bedeuten daß das Home Rule Projekt
wieder verhandelt wird

Die anglo ruſſiſche Entente
Wie der Magdeb Ztg von zuverläſſiger Seite aus London

verſichert wird iſt der engliſch ruſſiſche Vertrag üher die
Jntereſſen in Aſien unterzeichnet worden Seine Veröffentlichung
ſei zunächſt nicht beabſichtigt

Ruſſen und Tſchuutſchnuſen
Die Reiterpatronille einer ruſſiſchen Grenzwache im Trans

amurgebiete aus 4 Soldaten und 1 Stabsrittmeiſter beſtebend
iſt am 29 v M von einer Tſchuntſchuſenbande beſchoſſen worden
wobei ein Soldat verwundet wurde Eine zur Verſolgung der
Tſchuntſchuſen ausgeſandte Abteilung der Grenzwache von
125 Soldaten unter dem Befehl des Stabsrittmeiſters
Korablew erreichten die Tſchuntſchuſen 28 Werſt ſüdweſtlich von
der Station Sigochodſy Jn dem darauf ent ſtandenen Schar
mützel wurden 1 Soldat gelötet 5 verwundet 2 darunter ſchwer
Von den Tſchuntſchuſen deren Bande an 200 Mann ſtark war
ſind über 20 gefallen

Die ruſſiſchen Wirren
Das Bittgeſuch des Generals Stöſſel

Aus Pelersburg wird dem Figaro berichtet Der General
Stöſſel der ehemalige Kommandant von Port Arthur der einſt
als Heros gefeiert wurde und jetzt in völlige Ungnade gefallen
iſt befindet ſich gegenwärtig in äußerſter Not wie aus folgen
der Tatſache hervorgeht Der General hat ſich an ein Wohl
tätigkeitsinſtitut das verwundete Soldaten unterſtützt gewandt
um von ihm Geld zu erhalten damit er ſeinen Diener bezahlen
könne Man hat ihn aufgefordert ein Zeugnis vorzulegen daß
ſein Geſundheitszuſtand es ihm unmöglich mache für ſeinen
Lebensunterhalt zu ſorgen

180 Mitgliedern der Reich 8duma iſt nunmehr der Magdeb
ta zufolge die Anklageſchrift wegen der Unterzeichnung des
yborger Manifeſtes zugeſtellt worden Der Prozeß wird jedoch

nicht vor Februar n J ſtattfinden
Bei der Station Rogow der Warſchau Wiener Etſenbahn

wurde geſtern auf einen Poſtzug eine Bombe geworfen Aus
em Zuge wurde annähernd eine Million Rubel ge

raubt Viele Perſonen ſollen getötet oder verwundet

die Hrdnung in der Stadt und ihrer Kmgebung wiederherſtellen

Ueber den dentſchen Export nach Britiſch

reiſt t Südafrifareibt die Zentralſtelle ſür Vorbereitung von HandelsverträgenzDer kürzlich veröffentlichte Ausweis des ſüdafrikauiſchen Handels
in dem am 30 Juni 1906 abſchließenden Fiskaljahr hat in Enge
land nicht geringes Auſſehen gemacht Es ergibt ſich daraus die
benterkenswerte Tatſache daß der deutſche Cxport nach Britiſch
Südafrika in dem genannten Jahre zugenommen hat während
der Export des durch Vorzugszölle begünſtigten Mutterländes
und der aller übrigen Länder einſchließlich desjenigen der ameri
kaniſchen Union ſich verringerle Geht man zehn Jahre zurück
ſo betrug damals der engliſche Ankeil an der ſüd afrikaniſchen Ein
ſuhr über 70 Prozent der deutſche dagegen einen Bruchteil unter
5 Prozent Jm Jahre 1905/06 haben ſich die Verhältniſſe dahin
verſchoben daß die Einfuhr aus England nur noch 38,5 die
Einfuhr aus Deutſchland dagegen 7 Prozent der geſamten ſüd
afrikaniſchen Einfuhr ausmacht Soweit es ſich um Erzeugniſſe
handelt bei denen eine Konkurrenz anderer Länder in Frage
kommt ſtand Deutſchland im Jahre 1905,/06 an zweiter Steüe
unter den Einfuhrländern und hat damit den Platz erobert den
bisher die amerikaniſche Union einnahm

Die Fachpreſſe des engliſchen Exporis bemüht ſich die Gründe
der auffallenden Erſcheinung aufzüklären kommt dabei aber zu
dem Ergebnis daß das Anwachſen des Jmports aus Deutſchland
keineswegs auf einzelne anormale Verhältniſſe zurückzuführen
ſei ſondern ſich als durchaus geſund darſtelle weil mehr oder
weniger alle Artikel dentſcher Herkunft eine Steigerung des Ab
ſatzes erfahren hätten

Japan in San Franeisco
Die Bürgerſchaft von San Francksco verweigert die Auf

hebung der von Japan beanſtandeten Schulordnung und verlangt
ſogar die gefetzliche gänzliche Ausſchliezung aller Mon
golen weil ſonſt die Japaner bald ähnlich wie in Hawaif
dominieren würden Nunmehr muß der amerikaniſche Kongreß
über den Konflikt entſcheiden wodurch vorausſichtlich die he
ſtehende Spannung noch verſchärft werden wird

RNeformen in Ching
Der kaiſerliche Erlaß in Peking betreffend die Reorganiſierun

der chineſiſchen Regierung und der Verwaltung ſchafft für fa
ſämtliche Verwaltungszweige eine neue Geſtaltung oder nene
Bezelchnung Es wird ein Marineamt und ein General
ſt ab errichtet ferner ein umfaſſendes Verkehrsamt dem
die Poſt Telegraphen und Eiſenbahnverwaltung unterſtellt
wird Der Erlaß betont daß die vorerwähnten Aenderungen
nur die Grundlage bilden ſollen für eine Verfaſſu u
Sollten die Maßnahmen ſich nicht als zweckmäßig erweiſen
würden ſie aufs neue zu ändern ſein Der Erlaß ſchließt mit
dem Hinweiſe daß China ſich ſo lange in einer gefährlichen
Lage befinden werde als nicht Geſetze erlaſſen werden denen
Hoch und Nied rig Gehorſam leiſtet Die Miniſter werden
aufgefordert gemeinſam vorzugehen auf dem Wege zur Beſſerung
der Lage des Landes für den Fall daß ſie dem kaiſerlichen
Befehl nicht gehorchen und es unterlaſſen würden die Hoffnungen
des Volkes zu erſüllen wird ihnen Beſtrafung in Ausſicht

geſtellt 4
Groſibritannien

Der König Eduard VII von England vollendet heute das
65 Lebensjahr

Serbien
Der Adjutant des Kronprinzen von Serbien Major Pawloo

witſch hat ſeine Entlaſſung gegeben weil er ſich mit dem
Kronprinzen überworfen hat Vor einem Monat iſt bekanntlich
auch der andere Adintant des Kronprinzen zurückgetreten

Vereinigte Staaten von Amerika
Die Verwaltung der Pennſylvania Bahn beſchloß inRückſicht auf die teuren Lebensmittelpreiſe eine Erhöhung aller

Gebälter unter 200 Dollar vom 1 Dezember ab um 10 Prozent
Dies bedeutet bei 185,000 Angeſtellten ſür die Bahn eine jähro
liche Mehrausgabe von 12 Millionen Dollar

Leltung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann z

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Proevinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelzieil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Die marokkaniſche Frage
Die elektriſche Beleuchtung in Tanger iſt noch immer nich

wieder in Betrieb da Ben Manſur immer noch das Wer
darin hindert ſich mit dem nötigen Waſſer zu verſehen Ben
Manſur fährt auch fort in dem ausſchließlich von Europäern be
ſonders Franzoſen bewohnten Stadtteile witlkürliche
Steuern zu erheben Dieſe Steuern ſollen vermutlich zu
Straßenverbeſſerungen verwandt werden Man iſt in Tanger
wie von dort gemeldet wird überzeugt daß eine Ausſchiffungp das Arbeitsminiſterium ſei gebildet worden um die Geſetz
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Mit heutigem Tage verlegte ich mein seit dem Jahre 1857 in der Sohbrrenstrasse 5/6 betriebenes

Juwelen Gold und Silberwaren Geschäft
Gr Stein und Poststr Feoke llotel Stadt Iamburg vieles

Ich darf wohl bitten das mir im alten Stammhause bisher in so dankenswertem reichen Masse ontgegengebrachte Vertrauen aueh r
in meinen neuen Geschäftsräumen zu Teil werden zu lasson Te wird meine vornehmste Aufgabe bleiben Sawebe durch die in erste
Linie eingehaltene Reellität verbunden mit grösster Aufmerksamkeit auch ferner zu rechtfertigenerbet sei es mir gestattet zu gütiger Besichtigung meiner effektvollen Auslage welche die neuesten und gediegensten Erzeugnisse
der modernen Goldschmiedekunst aufweist ergebenst einzuladen Ich 2weifle nicht bei à e
seitens eines altbewährten und gut geschulten Personals allen gestellten Anforderungen in gewünschter Weise entsprechen zu können unä
zwar um so weniger als jedem selbst dem verwöhntesten grossstädtischen Geschmack Rechnung getragen wird F
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Erzählung NovelleGeheſtet 25 in Leinenbd 50 Geheſt 50 in Lubd 75
Auf Golles Wegen

Romnn

Geheftet 1 in Leinenband 1,25 4 in eleg effeklv Geſchenkband 2
Seitdem unſer Kaiſer den Kiel ſeines Schiffes alljährlich nach den

nordiſchen Geſtaden lenkt iſt Norwegen das Reiſeziel unzäbhliger
Touriſten geworden Wer ſich vorher mit Norwegens Schönheit ver
traut machen wer Land und Leute kennen lernen will der nehme
Björnſons Nomane zur Hand Es ſind durchweg in ihrer Eigenart
unübertroffene mit einem poetiſchen Zanuber umwobene und mit
vackenden Lebensſchickfalen verflochtene Schilderungen Auch wer
Biörnſons ſpätere Tendenzdramen ablehnen möchte wird feine früheren
Profaſchöpfungen mit hohem Genuß lefen
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PhönfgeStofekwofſo
Reinwollen dauerhaft ächtfarbig

Phönix Wolle
präpariert gegen Eingehen in der Wäſch

a 66 nur ächt wenn jederrn Wolle Strang mit Zettel
7 66 und Schutzmarke PhönixPhönix Wolle bahn und Widder ver

W e 66 sehen u mit unserer Sirma bedruckt istrn von Gebrüder Müller Oethlingen u Teck
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Erbalte Dienstag den 13 d Mts
Pelgiſche Arbeitspferde

Telephon Nr 54

a 1 2 3 10 Bogen
zu baben bei

Albim Mentzoe
24 Schmeerſtraße 244

Normalgleis
ca 1000 Meter gebraucht jedoch vor
züglich erhalten und garantiert gleis
fäbig preußiſches Staatsbabnprofil 6b6
in Längen von 9 Meter mit Winkel
laſchen bei Halle lagernd ſofort ab
zugeben

Seorg Otto Schneider G m b H
Leipzig Blücherſtr 5 I

ijsche fabrik Düsseldorf
Aktiengesellschaft

Chem

Solide Familien
erbalt ſämmtl Wäſcheartikel Kleider
ſtoffe Koſtüim Röcke Bluſen Gar
dinen Pelzwaren e in vur reeller
Ware auch anf Teilzahlung bei
r Cronau Vorfößerſtr 16

Pr Kicfern Brennholz
in ſtarken Kloben trocken auch kurz
geſägt u gebackt in kl Fuhren frei
Haus billigſt Gr Steinſtraße 30
ff Speiſe Kartoffeln
empfieblt zum Winterbedarf
Otto Just Ludwig Wuchererſtr 45

We nen Weauntinaram Querfurt am besten

hörnchen
mit Marzipan gefüllt

is der Konäditorel

Hohenzollern
Geiſtſtr 40 Tel 10 l

I

mit verſchiedenen ff Füllungen empfiehlt

Feruſpr 2384 z Mk In Stea 9
Erſte Halleſche Brot Weiſ Kuchen n Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Die rühmlichſt bekannten

Zitronat Martinshöruchen
vom beſten Mandelteig ſowie mit ſeinſter Marzipanfüllung empfiehlt

Aue Be een WarenLeipzigerſtraſze 102 Fernſprecher 2608

Martinshörnchen
mit diverſen Füllnngen empfiehlt

W Korn Gr Steinſtraße 39
Martinshörnchen

mit feinſier Marzipanfüllnng empfiehlt

Konditorei Johs Wilhelm
Leipzigerſtraße 59 Fernruf 588

III
mit Marzipanu und Fruchtfüllung nur allerfeinſte Qualität empfiehlt
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Mianhyonngiſe n Reinonladen Sanre ürhinie i
div Salate als Beilage zu gekochtem Ochſenfleiſch e ſind überall beliebt

7 e e eO b s t Ha u o Bl e M
backt man bequem und bitte der h Pfannknuchenmaſſe

5 3e rig S
In 5 Minuten iſt der Teig mit Milch und Butter gerührt inStunden in jedem Braloſen gebacken Vrigga iſt auch zu baben

als Napf Königs Vanillekuchen Sandterte und Stolle
Jedes Paket zu einem großen Kuchen reichend koſtet 65

Allein Verkanf für Halle Albert Geontasen 4
Albrechtſtr 46 Eingang Geiſtſtr Schmeerſtr 17 18 Merſeburger
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